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1.1 Anlass 
 
In der Sitzung vom 26.07.2016 hat der Gemeinderat die Auflassung des 
Kinderspielplatzes in dem Baugebiet beschlossen.  
 
Die damit frei gewordene Fläche soll einer Bebauung mit Wohnhäusern zugeführt 
werden. Aus diesem Anlass wurde in gleicher Sitzung beschlossen, den 
Bebauungsplan „Frohnberg II“ dahingehend zu ändern, dass auf der ehemaligen 
Spielplatzfläche drei Baurechte für Wohnbebauung ausgewiesen werden. 
 
1.2 Erfordernis der Planaufstellung 
 
Gemäß § 1 Abs. 3 und § 2 Abs. 1 BauGB sind die Bauleitpläne von den Gemeinden in 
eigener Verantwortung zu ändern, sobald und soweit es für die städtebauliche 
Entwicklung und Ordnung erforderlich ist. 
 
Der Bebauungsplan „Frohnberg II“ der ein „Allgemeines Wohngebiet“ nach § 4 BauNVO 
festsetzt, erlangte am 21.06.1985 Rechtskraft. Insgesamt wurden 23 Baurechte 
festgesetzt, von denen bisher nur 3 noch unbebaut sind. Des Weiteren ist eine Fläche 
mit der Zweckbestimmung „Kinderspielplatz“ festgesetzt.  
 
Für die Bauwünsche ortsansässiger Familien stehen im Ortsteil Ebersdorf derzeit keine 
gemeindlichen Baugrundstücke zur Verfügung, sodass neu Bauflächen vorbereitet 
werden müssen. Das Plangebiet soll, nach Aufgabe der derzeitigen Nutzung, für eine 
Nachnutzung vorbereitet werden. Entsprechend der Nachfrage sollen dabei drei etwa 
gleich große Baugrundstücke gebildet werden.  
 
Der Spielplatz in der Sonneberger Straße wurde ursprünglich im Zuge der Erschließung 
des Baugebietes Frohnberg Anfang der neunziger Jahre angelegt. Damals hat man sich 
bei der Anlegung von Spielplätzen nach dem Konzept der kurzen Wege orientiert. In der 
Vergangenheit wurde Wert darauf gelegt, dass Familien einen Spielplatz möglichst 
nahe gelegen vorfinden. So befinden sich im näheren Umkreis zu dem aufgelösten 
Spielplatz zwei weitere Spielplätze, im Einzelnen der Spielplatz in der Bergstraße sowie 
der Spielplatz in der Raiffeisenstraße. Alle drei Spielplätze wurden mit sehr 
hochwertigen und langlebigen Geräten ausgestattet. Zwischenzeitlich ist die 
Ausstattung jedoch nicht mehr zeitgemäß und der Trend geht mehr dazu über, 
Themenspielplätze einzurichten. Um den geänderten Ansprüchen und Wünschen der 
Familien nachzukommen, wird zur Zeit im Rahmen eines Spielplatzkonzeptes eine 
(Neu)Bewertung der gemeindlichen Spielplätze vorgenommen sowie deren 
Ertüchtigung oder Neugestaltung geprüft. Als eine der ersten Maßnahmen wird zur Zeit 
der Spielplatz in der Raiffeisenstraße als Themenspielpatz überplant. Im Rahmen einer 
Spielplatzwerkstatt haben die Kinder über das Aussehen und die neu anzuschaffenden 
Geräte abgestimmt. Ein Teil der Einnahmen aus der Veräußerung des aufgelassenen 
Spielplatzes soll für die Neugestaltung des Spielplatzes Raiffeisenstraße verwendet 
werden.  
 
 
1.3 Städtebauliche Zielsetzung und Planung 
 



Begründung zur 1. Änderung des BBP „Frohnberg II“, OT Ebersdorf,  
Bebauungsplan der Innenentwicklung 

Gemeinde Ebersdorf b.Coburg, Landkreis Coburg 
  

 
 

- 3 - 
 

Ziel des Bebauungsplanes ist die Bereitstellung von Wohnbauflächen für Familien.  
 
Die planerische Konzeption für den Änderungsbereich leitet sich aus den 
rechtskräftigen Bebauungsplan „Frohnberg II“ ab. Das Plangebiet wird als Allgemeines 
Wohngebiet festgesetzt.  
Das Maß der baulichen Nutzung ist über die Grundflächenzahl sowie die 
Geschossflächenzahl geregelt. In Anbetracht der fast vollständigen Bebauung wurde 
größtenteils von einer Änderung der bisherigen Festsetzungen bezüglich Art und Maß 
abgesehen.  
Analog zu den umliegenden Baurechten lässt der Bebauungsplan jeweils eine 
zweigeschossige Bebauung zu. In Anbetracht der hier vorhandenen Bebauung und zur 
Erhaltung des Gebietscharakters sind nur Einzelhäuser mit maximal zwei Wohnungen 
zulässig. 
 
2. Umgrenzung des Planungsgebietes, Geltungsbereich 
 
Der Geltungsbereich beinhaltet folgende Grundstücke:  
Flur-Nr. 92/29 und 92/30 der Gemarkung Ebersdorf. 
Die Größe des Änderungsbereiches beträgt 3.275 m². 
 
 
3. Bestehendes Planungsrecht 
 
3.1  Bebauungsplan 
 
Der rechtskräftige Bebauungsplan „Frohnberg II“ vom 21.06.1985 weist das gesamte 
Grundstück Fl. Nr. 92/30 mit einer Fläche von 3.013 m² als Spielplatzfläche aus.  
 
 
3.2  Flächennutzungsplan 
 
Die beabsichtigten Festsetzungen des Bebauungsplans weichen von den derzeit 
geltenden Darstellungen des Flächennutzungsplans ab. Eine Änderung des 
Flächennutzungsplans vor bzw. zeitgleich mit der Änderung des Bebauungsplans ist 
nicht notwendig, da die geordnete städtebauliche Entwicklung des Gemeindegebietes 
nicht beeinträchtigt wird. Nach Inkrafttreten des geänderten Bebauungsplans wird die 
entsprechende Darstellung des Flächennutzungsplans entsprechend § 13a Abs. 2 Nr. 2 
BauGB auf dem Wege der Berichtigung angepasst. 
 
 
4. Erschließung 
 
Die Erschließung der Grundstücke erfolgt über die Ortsstraße „Sonneberger Straße“. 
 
 
5  Ver- und Entsorgung 
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Die Versorgung mit Trinkwasser erfolgt über die Gemeindewerke Ebersdorf. Die 
Abwasserentsorgung erfolgt im Mischsystem. Es kann an die vorhandene Kanalisation 
angeschlossen werden. 
 
 
6. Besitzverhältnisse, bodenordnende Maßnahmen 
 
Die Flächen befinden sich im Eigentum der Gemeinde. Beabsichtigt ist eine 
Zusammenlegung mit der Flurnummer 92/29 und eine Neueinteilung in 3 Bauplätze. 
Der Bebauungsplan soll hierzu die Grundlage bilden. 
 
10.  Auswirkungen der Bauleitplanung / Beschleunigtes Verfahren nach § 13 a 

BauGB 
 

Das Bebauungsplanverfahren wird als Verfahren nach §13a BauGB (Bebauungspläne 
der Innenentwicklung) durchgeführt, da es sich um eine Maßnahme der 
Innenentwicklung, in einem bereits überplanten Bereich, handelt. Die Anforderungen 
hinsichtlich der maximalen Grundfläche nach §13 a Abs. 1 BauGB sind deutlich erfüllt. 
Anhaltspunkte für die Beeinträchtigung von FFH- und Vogelschutzgebieten bestehen 
nicht. Die Zulässigkeit von Vorhaben, die einer Umweltprüfung nach dem Gesetz über 
die Umweltverträglichkeitsprüfung oder nach Landesrecht bedürfen, wird nicht 
begründet. Eine E/A-Bilanz und ein naturschutzrechtlicher Ausgleich sind nicht 
notwendig, weil Eingriffe, die auf Grund der Aufstellung des Bebauungsplans zu 
erwarten sind, als im Sinne des § 1a (3) Satz 5 BauGB vor der planerischen 
Entscheidung erfolgt sind oder zulässig waren. 
Da die Voraussetzungen für ein beschleunigtes Verfahren vorliegen gelten die 
Vorschriften des vereinfachten Verfahrens nach § 13 BauGB. In diesem vereinfachten 
Verfahren wird von der Umweltprüfung, dem Umweltbericht, von der Angabe der 
Verfügbarkeit umweltbezogener Informationen sowie von einer zusammenfassenden 
Erklärung abgesehen. 
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